
Alfred-Delp-Quartier l Donauwörth l Qualitätshandbuch

-l

^

r

Große Kreisstadt

donauwörth







QualitätshandbuchAlfred-Delp-Quartier
morpho-logic, lex_kerfers

Inhaltsverzeichnis

l Vorwort

2. Einleitung

Qualitätshandbuch - wozu ?

Anwendung

Qualitätssicherung

3. Städtebauliches Konzept

Standort - Am Schellenberg

Städtebau - Allgemein

Baustruktur und Wohntypologie

Höhenentwicklung Gebäude

Zugangsseiten Gebäude

Loggien & Balkone

Dächer

Farbgestaltung/Naterialien

4. Konzept Architektur

Baukörper

Höhenentwicklung

Dachform / Dachaufbauten

Gebaüdehülle + Materialität

Fassadengliedemng

5. Gestaltungskonzept - Stadthäuser

Dichte Stadthäuser - Typus & Baukörper

Vorzonen & Eingänge

Gärten & Einfriedungen

6. Gestaltungskonzpet - Einfamilienhäuser

3

7

8

10

12

15

16

18

20

22

24

26

28

30

33

34

36

38

40

4l

43

44

46

48

51.



QualitätshandbuchAlfred-Delp-Quartier
morpho-logic, lex_kerfers

Einfamilienhaus freistehend - Typus & Baukörper 52

Einfamilienhaus verbunden - Typus & Baukörper 54

Eingänge / Vorzonen / Gärten 56

Parken / Garagen 57

7 Gestaltkonzept-Mehrfamilienwohnen (MFW) 59

Stadtvilla - Typus & Baukörper 60

Wohnen am Park - Typus & Baukörper 62

Panoramahäuser - Typus & Baukörper 64

Hofbebauung - Typus & Baukörper 66

Loggien & Balkone 68

Dächer / Dachgärten 70

Farbgestaltung 71

Vorzone / Eingänge 72

Grüne Höfe 73

Nebengebäude 74

Tiefgarageneinfahrten 75

Erdgeschossnutzung 76

8. Freiraumkonzept - Straßenprofile 79

Straßenprofil Wohnen Mitte 80

Straßenprofil Profil Wohnen Süd 82

Straßenprofil Profil Wohnen Süd-Ost 84

9 Oberflächenwassermanagement 87

10. Leitbaumkonzept & Vegetation 91

l l. Beläge & Oberflächen 101

12. Geländemodelliemng / Stützmauern 109





Allgemein
Anwendung
Ziele

Angesprochene Personen



QualitätshandbuchAlfred-Delp-Quartier
morpho-logic, lex_kerfers

Qualitätshandbuch wozu?
Allgemein

]

Ausbildung eines besonderen

Gebietscharakters

Die Herausbildung eines eigenständigen, hochwerti-
gen Gebietscharakters ist eines der wichtigsten Pla-
nungsziele für das Alfi-ed-Delp-Quartier,

Ein Qualitätshandbuch, das wichtige h-linweise zum
angestrebten Charakter formuliert, trägt nicht nur
dazu bei diesen entstehen zu lassen, sondern auch
dieses Ziel im langen Planungsprozess mit vielen Be-
teiligten lebendig zu halten.

Leit- und Orientierungsfaden für die

Gestaltung

Das entstehende Quartier erhält mit einem Gestal-
tungshandbuch einen Leitfaden für die räumliche

und gestalterische Entwicklung.
Das Qualitätshandbuch will allen Akteuren Orien-
tierung geben und einen offenen Rahmen für alle
planerischen Aktivitäten bereitstellen.
Es behandelt die Gestalt von Gebäuden, Gebäude-
elementen, Straßen und Freiräumen im städtebauli-

chen Zusammenhang auf dem langen Weg bis zum
Entstehen eines Gesamtquartiers.
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Das Gestaltungshandbuch bildet die
Grundlage für eine nachhattige, an-
spruchsvolle und ausgewogene Ent-
Wicklung des Gesamtquartiers.

Qualitätvolle und nachhaltige (Wert-)
Entwicklung des Quartiers
Die Entwicklung eines neuen Quartiers erstreckt
sich meist über einen längeren Zeitraum. Oft sind
wichtige Akteure nach einigen Jahren nicht mehr
am Planungsprozess beteiligt. Deshalb ist es wichtig,
dass Grundgedanken und angestrebte Ziele in die-
sem Prozess nicht verloren gehen oder in Verges-
senheit geraten. Das Festhalten an Planungszielen,
auch über einen längeren Planungszeitraum, stellt
eine wichtige Voraussetzung für die nachhaltige Ent-
Wicklung eines Quartiers dar. Ob dies gelungen ist
oder nicht, lässt sich meist am gebauten Ergebnis
positiv oder negativ ablesen.
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Qualitätshandbuch
Anwendung

r»

ff'

Leitfaden für zukünftige Bewohner Baufrauen & Bauherren

Zukünftige Bewohner und ihre Planerschaft kön-
nen sich am Handbuch orientieren. Es erläutert die
Vorgaben des Rahmenplans und dient der Verdeut-
lichung der architektonischen und freiraumplanei-i-
sehen Leitgedanken. Besonderes Augenmerk wird
auf die Bereiche gelegt, die im Übergang zwischen
privaten und öffentlichen Bereichen liegen, wie
Vorzonen, Eingänge, private Gärten. Auch für die
Gestaltung der Bauköi-per mit ihren gestalterischen
Elementen werden im Handbuch wertvolle Hinwei-

se gegeben,

Investoren, die nicht unmittelbar Bewohner des

Quartiers werden, erhalten mit dem Qualitätshand-
buch Vorgaben, woran sich eine Gestaltung orien-
tieren sollte. Sie können so von Beginn Planungen
entwickeln, die mit den Gestaltungszielen für das
Quartier konform sind.
Die im h-landbuch enthaltenen Best-practice-Bei-
spiele dienen als Orientierungshilfen.

10
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Das Qualitätshandbuch dient als
Grundlage der Q^uartJersentwicklung
und als Leitfaden der Gestaltung für
Bauherren, Behörden und zukünftige
Bewohner des Quartiers.

Behörden & Verwaltung

Das Gestaltungshandbuch gewährleistet eine Qua-
lität und Konsistenz der Entwicklung, an der sich
die Stadt selbst in ihrer weiteren Bearbeitung des

Quartiers orientieren kann, Das Gestaltungshand-
buch soll damit auch nach innen wirken und als Un-
terstützung für das Handeln der Stadt Donauwörth

dienen. Es erleichtert die Abstimmung, um eine von

allen Bewohnern akzeptierte und geschätzte Wohn-
Umgebung zu schaffen und zu erhalten.
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Qualitätssicherung
Anwendung

Gestaltungsvorschläge und
-vorgaben

/

/
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Gestaltungs-
handbuch
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Öffentliches Recht Privates Recht

Städtebaulicher Kaufvertrag
Vertrag

Baugremien Stadt
(evtl. Gestaltungsbeirat)

Bebauungsplan Kaufvertrag/
Bauherren

Gestaltungsvorschläge und
-vorgaben
Das Gestaltungshandbuch enthält Vorschläge und

Vorgaben zur baulichen Gestalt des Quartiers. Das
Handbuch ist frei verfügbar und kann von jedem
eingesehen werden. Es steht jedem interessierten
Bürger zur Verfügung. Die im Handbuch enthalte-
nen Best-practice-Beispiele dienen als Orientie-
i-ungshilfen.

Öffentliches Recht

Das Handbuch hat unmittelbare Auswirkungen auf
die Festsetzungen im öffentlichen Recht. Vorgaben
zu Dachform, Baugrenzen, Bauweise usw. finden sich
als Festsetzungen im Bebauungsplan wieder. Auch
im städtebaulichen Vertrag können Regelungen aus
dem Handbuch direkt als Vorgaben übernommen
werden.

12



QualitätshandbuchAlfred-Delp-Quartier
morpho-logic, lex_kerfers

Privates Recht

Eine mittelbare Wirkung erlangt das Handbuch
im privaten Recht. So kann es als gestalterische
Grundlage mit in den Kaufvertrag gegenüber priva-
ten Bauherren aufgenommen werden. Bestimmte
Festlegungen können darüberhinaus direkt aus dem
Gestaltungshandbuch übemommen werden und
privatrechtlich zwischen den Parteien vereinbart
werden.

Konkurrierende Auswahlverfahren nach Qualitäts-

kriterien haben sich als Instrument zur Förderung
der Qualität des Planens und Bauens hervorragend
bewährt. Das Qualitätshandbuch dient dabei als we-
sentliche Grundlage der Auslobung und formuliert
wesentliche Beurteilungskritei-ien für die Jury.

13
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Standort "Am Schellenberg*
Ausgangssituation

Das geplante .. AIfred-Delp-Quartier" in Donau-
wörth liegt auf der Anhöhe des so genannten Schel-
lenberges nordwestlich der Altstadt. Seit dem Ende
der 50er Jahre befand sich dort die Alfred-Delp-Ka-
serne. Die Einrichtungen der Bundeswehr wurden
im Rahmen der BundeswehiTeform 201 l aufgelöst.
2015 zog mit dem großen Bedarf an Unterkünften
für Flüchtlinge eine Erstaufnahmeeinrichtung in die
bestehenden Kasemenbauten, Das Kasernengelän-
c\e. konnte seitdem von der Stadt Donauwörth er-
worben werden. Die restlichen 8 ha, die als Anker-

Zentrum genutzt wurden, konnten bereits Anfang
des Jahres 2020 von dr Stadt erworben werden.

-Altstadt
Donauwörth

Villenbebauung
am Schellenbers

Donau
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Standort

, Alfred-Delp-Quartier"

Wohngebiet
,
Am Schellenberg"

Bundesstraße
B2

17
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Städtebau
Allgemein

Das städtebauliche Leitbild des Entwurfes zum Al-
fred-Delp-Quartier verfolgt vier wesentliche Ziele.

- Aufhebung der isolierten Stellung des Planungsge-
bietes zu den angrenzenden Stadtteilen.

- Nutzung der topographischen Lagequalitäten für
hervorragende Wohn- und Lebensqualität.

- Ausbildung einer lebendigen, integrativen Quar-
tiersmitte.

- Integration des herausragenden Grünbestandes
als bestimmendes, einzigartiges Qualitätsmerkmal.

Im Kern der neuen Quartiersanlage liegt der große
zentrale Freibereich (grüne Mitte) mit seinem alten
Baumbestand. Er wird das Zentrunn des Quartiers

- ein großer grüner Platz als Treffpunkt für alle Be-
wohner,

Die geplante Bebauung hat ihren dichtesten Bereich
um die grüne Mitte. Von da stuft die Dichte sich

nach Osten und nach Norden zu den Rändern hin ab.

Nach Süden zur steilen Hangkante hin kulminiert sie
in sog. Panoramahäusem, die die beste Blicksituati-
on in ihrer baulichen Ausformung thematisieren und
nutzen. Vorgelagert entsteht ein bandartiger Land-
schaftspark. der sich in Ost-Westrichtung erstreckt.

Nach Osten und Norden hin legt sich ein Band aus
Einfamilien-, Doppel- und Stadthäusern um den ver-
dichteten zentralen Bereich. Ganz im Norden soll

ein Sportgelände mit Di-eifachturnhalle und Spielfel-
dem entwickelt werden. Ausgehend vom Sportge-
lande wird entlang des Einfamlienhausbandes eine
Nord-Südachse ("grüne Fuge") angelegt, die einen
am südlichen Rand unterhalb der Bebauung zwi-
sehen neuem Quartier und Bestandssiedlung gele-
;enen Park ("südlicher Landschaftspark") mit dem
Sportgelände im Norden verbindet. Entlang dieser
Achse sollen räumliche Aufwertungen entstehen,
die dazu genutzt werden, um Regenwasserversicke-
i-ungselemente als prägendes Element in die Frei-
raumplanung einzubringen.

Entlang der westlich das neue Quartier tangieren-
den Sternschanzenstraße wird eine bauliche Fas-

sung geschaffen, die die Straße reurbanisieren soll.
Damit einhergehend, werden hier drei Platzräume
als "Entrees" angeboten die das Quartier nach Au-
ßen öffnen. Am wichtigsten, dem südlichen Entree

, soll ein Gedenkpavilllon für den Namensgeber des
Quartiers, den Widerstandskämpfer Alfred-Delp,
entstehen.

Unterschiedliche Haustypologien ermöglichen ei-
nen Mix an Wohnformen im Quartier un-terzubrin-
gen, die unterschiedlichen Lebensentwürfen gerecht
werden. Die städtebaulich bedingte Anordnung der
verschiedenen Typologien im Gesamtquartier stellt
ein wesentliches Element der angestrebten hohen
städtebaulichen und freiräumlichen Qualität dar

18
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Planzeichnung
Rahmenplan
2019

50m

Entree

Entree

Grüne Mitte

Sport

Grüne Fuge

Entree

Sternschanze
Grüne Fuge

Südl. Landschaftspark
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Städtebau
Baustruktur - Wohnbautypologie

Die Baustruktur des neuen Quartiers orientiert

sich am Leitbild der "europäischen Stadt", das u. a.
geprägt ist, von der Vorstellung eines Zusammen-
Spiels von urbanen öffentlichen Straßen, Plätzen
und Grünräumen mit klaren baulichen Fassungen.

Die räumliche Gliederung des neuen Quartiers fällt
durch eine verdichtete Mitte mit hofartigen Struk-
turen auf. die eine bewußt städtische Morphologie
im Zentrum und zum westlichen Rand des Quar-
tiers ausbilden. Hier erhält man sehr klar definierte
Straßenräume und private h-lofbereiche in den mit
Randbebauungen gefassten Baufeldem. Entlang der
Sternschanzenstraße ergibt sich eine klare räumlich
wahrnehmbare bauliche Fassung des Gesamtquar-
tiers, die sich mit drei Platzräumen (Entrees) ins
Quartier öffnet.

In der Mitte dieses definierten Kembereiches wird

der zentrale Freiraum angeordnet, der von den
städtischen Baustrukturen eingefasst wird und eine
ui-bane "Grüne Mitte" des Quartiers bildet.

Nach Süden, entlang der h-langkante, wird über eine
Abfolge von Einzelpebäuden eine weithin sichtbare
Silhouette des Stadtquartiers geschaffen, Sie bildet
gleichzeitig den Abschluss des Quartiers zum neu-
en südlich verlaufenden Landschaftspark. Um die-
sen räumlichen Kem legen sich nach Norden und
Osten die aufgelockerten Einfamilienhausquartiere.
Als Bindeglied dient eine Abfolge von zu Angern
aufgeweiteten Ei-schließungsräumen (,, grüne Fuge"),
die durch die räumlich wirkungsvollsten Einfamili-
enhaustypologien, wie Reihen- und Stadthäuser ge-
prägt werden. Von diesen Angei-n führen einzelne
kleinere Wohnstraßen, in die Teilquartier aus frei-
stehenden Einfamilienhäuser und darüberhinaus in

Richtung des umgebenden Landschaftsraumes.
Unterschiedliche Haustypologien ermöglichen da-
bei einen ausgewogenen Mix an Wohnformen im
Quartier .

Die städtebaulich-stadträumlich bedingte Anord-

nung der unterschiedlichen Wohntypologien im
Gesamtquartier stellt ein wesentliches Element der
angestrebten hohen städtebaulichen und freiräum-
lichen Qualität dar. Gleichzeitig soll über die geziel-

te Anordnung der verschiedenen Wohnformen in
Nehrfamilienwohnungsbauten und unterschiedli-
chen Formen des Einfamilienwohnens Vielfalt und

ui-bane Alltagsqualität im Quartier entstehen.

20
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Mehrfamilienwohnen

Mehrfämilienwohnen
Am Park
Mehrfamilienwohnen
Panorama Häuser

Mehrfamilienwohnen
Stadtvillen

Einfamilienhäuser -
Stadthäuser

Einfamilienhäuser -
Villen
Einfamilienhäuser

Doppelhaushälften

Sondernutzungen -
Dienstleistung, nicht-
störendes Gewerbe,
Einzelhandel

^

^

- <'OftT

-4/

^%^

TO/,DER.
NUTZU!'j,

«%ap ̂ o^.
'NUTZUNG

"l EF-H/\US-
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^

EF-WOH^"^ ^
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Städtebau
Höhenentwicklung Gebäude

Eine differenzierte Höhenentwicklung der Gebäu-
de ist wesentliche Vorraussetzung für eine ange-
messene, zugleich aber auch spannende und ab-
wechslungsreiche Raumbildung.

In den Kernbereichen entsteht durch den dort vor-

gesehenen 4-5 geschossigen Wohnungsbau eine ur-
bane Struktur.

Nach Süden, entlang der Hangkante, entwickelt sich
die Gebäudehöhe bis zu einer h-töhe von 6-7 Ge-
schössen. Ziel ist, damit eine Stadtsilhouette auszu-

bilden und diese als Merkzeichen des Quartiers auf
dem Schellenberg im gesamtstädtischen System und
darüber hinaus sichtbar werden zu lassen. In den

Bereichen mit Mehrfamilienwohnungsbau wird mit
5-geschossigen Akzentuierungen über 4-gescl'iossi-
gen, hofumschiießenden Baukörpem, für Abwechs-
lung und identität gesorgt.

An den Rändern des verdichteten, zentralen Berei-

ches nach Osten und Norden sind maxima 3-ge-
schossige Gebäude (Stadthäuser) vorgesehen,

Zu den Rändern, nach Osten und nach Norden hin
lockert sich die Struktur zu den umgebenden Na-

turräumen soweit auf, dass freistehende Häuser mit

2 Geschossen auf größeren Grundstücken entste-
hen können.

22 10
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l Geschosse

2. Geschosse

3. Geschosse

4. Geschosse

5. Geschosse

6.. Geschosse

7.. Geschosse
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Städtebau
Zugangsseiten Gebäude

Häuser und ihre Eingänge stehen in einem engen
Bezug zu dem, was wir Urbanität nennen. Deshalb
ist es wichtig in welchem Bezug zum Stadtraum Ein-
gange angeordnet werden.

In jedem Ort, den wir selbstverständlich als urban
bezeichnen, münden die Ein- und Ausgänge der Ge-
bäude unmittelbar, oder über überschaubare Vor-
zonen, in den öffentlichen Raum, So entsteht ein di-

rekter Bezug zwischen h-laus und Weg. Straße oder
Platz,
Hauseingänge sind von der Straße aus sichtbar und
entwickeln mit all ihren zugehörigen Elementen, wie
Überdachungen, Fahrradabstellplätzen, Briefkästen
und Beleuchtung ein Willkommenszenario das deut-
lich in den öffentlichen Raum wirkt. Ohne diesen
unmittelbaren Bezug von Eingang und Stadtraum,
leidet die Lebendigkeit und das Sicherheitsgefühl im
öffentlichen Raum.

Da dieser Bezug allzuoft vernachlässigt wird, soll in
der nebenstehenden Planzeichnung aufgezeigt wer-
den wo die Hauptzugangsseiten der Gebäude vor-
zusehen sind, um das Ziel urban wirkender Stadt-

räume zu erreichen.

Im Nahbereich der Gebäude sollen differenzierte

Vorbereiche entstehen, die auf die dahinterliegende
Nutzung der Erdgeschosszone abgestimmt sind, Sie
sollen den unterschiedlichen Anforderungen an Zu-
gänglichkeit, Einsehbarkeit, Privatheit, etc. t-äumlich
und gestalterisch Ausdruck geben.

Die Freibereiche stellen durch ihre differenzierten

Grade an Privatheit / Öffentlichkeit und ihre dar-

auf abgestimmte gestalterische Ausformung einen
wichtigen Baustein für einen lebendigen und attrak-
tiven Stadtraum dar und sind deshalb sorgfältig und
bewußt zu gestalten.

24
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Anordnung der Zugangsseiten 50m
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Städtebau
Loggien & Balkone

Häuser und ihre Gestalt als Baukörper haben einen
großen Einfluss auf die Wahrnehmung eines Ortes
und damit auf seine Identität.

Deshalb ist es wichtig auf eine ruhige und ausge-
wogene Gestaltung zu achten und voraussehbare
gestalterische Probleme zu vermeiden.
Mit der Ausweisung von Zonen, in denen als priva-
te Freibereiche nur Loggien zugelassen werden, soll
ein ruhiges und städtisches Quartiersbild entstehen.
Balkone im öffentlichen Raum sind in ihrer Vielzahl

und unterschiedlichen Gestaltung kaum zu beherr-
sehen und kein typisches Kennzeichen städtischer
Räume. Die klare Ablesbarkeit der Baukörper und
der räumlichen Struktur des Quartiers leidet unter

einer Vielzahl von in den öffentlichen Raum ragen
den Balkonen

In weniger urban definierten Räumen (z. B. Innen-
höfe der Hofbebauungen) können Balkone, ohne
gestalterische Einbußen befürchten zu müssen, an-
geordnet werden. Trotzdem sollte auch hier der
Freibereich in einem ausgewogenen Verhältnis zur
Gesamtfassade stehen,

Loggien wie Balkone sind in Rhythmus und Proporti-
on auf die anderen Offnungselemente abzustimmen
und sollen ein harmonisches Gesamtbild erzeugen.

l? -g

l»

iri»«

-1-1

26
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Ausschließliche Anordnung von
Loggien

50m
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Städtebau
Dächer

Dächer bilden ein wesentliches Element der städ-

tebaulichen Gestaltung. Sie bilden die Grundlage
für eine harmonische Gesamtanmutung des Quar-
tiers und sind darüberhinaus wesentlich für dessen

Femwirkung in der übergeordneten städtischen
Wahrnehmung.

Flachdächer betonen die Figur und Form der Bau-
körper und ermöglichen eine Vielzahl von Ausfor-
mungsmöglichkeiten ohne komplizierte Anschlüsse
oder Verschneidungen. Durch mögliche Rücksprün-
ge in den Obergeschossen können Dachterrassen
und -gärten entstehen, die die Qualität der Höhen-
läge des Baugebietes nutzen.
Die Terrassen leisten durch ihre hohe Privatheit und

die sich bietenden Ausblicke einen enorm wichtigen

Beitrag zur Wohnqualität. Keine andere Dachform
ist in der Lage diese Qualitäten zu bieten.

Die Begrünung der ächer leistet zudem einen

wichtigen ökologischen Beitrag. Bei den immer öf-
ter auftretenden Starkregenereignissen sorgen sie
für einen verzögerten Eintrag von Niederschlags-
wasser ins Kanalnetz und tragen dazu bei, dessen
Überlastung zu verhindern. Eine umfassende Begrü-
nung hat zudem maßgeblichen Einfluss auf die Di-
mensionierung des Kanalnetzes. Die Verbesserung
des Stadtklimas mit einhergehender Reduzierung
von Uberhitzungserscheinungen im Sommer ist ein
weiterer Faktor, der eine Dachbegrünung angeraten
erscheinen lässt.

Eine Kombination der Begrünung mit integrierten
Photovoltaik- und Solarthermie-Anlagen ist prob-
lemlos möglich.

28
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l l begrünte Flachdächer ^Z Flachdächer + Flachgeneigte Dächer 50
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Städtebau
Farbgestaltung

Farbe ist wie kein anderes Gestaltungsmittel in der
Lage eine verbindende Wirkung zu entfalten.
Stadträume als Farbräume zu interpretieren, soll
Leitprinzip des Quartiers werden.

Das vorliegende Farbkonzept zielt darauf ab, in den
Stadträumen des Alfred-Delp-Quartiers jeweils ei-
anständige und unverwechselbare Charaktere ent-
stehen zu lassen, die dem Quartier ein Alleinstel-
lungsmerkmal verschaffen.

Der städtebauliche Entwurf sieht fünf übergeord-
nete städtische Räume oder Raumsequenzen vor.
Die Mitte, die Erschließungsräume Süd, Mitte und
Nord und den nordsüdgerichteten Raum der ,,grü-
nen Fuge".
Als sechster Raum wird, für die Farbgebung, der Ge-
samtbereich der Einfamilienhausbebauung definiert.

Während die fünf Haupträume jeweils einem Farb-
Spektrum gewidmet sind, soll sich der Bereich der
Einfamilienhausbebauung in seiner Farbgebung
durch ein freies Zusammenspiel aus allen Farben
des Farbspektrums für die h-laupträume auszeichnen

- weshalb hier vom "bunten Viertel" gesprochen
werden soll. Die Grundfarben der h^aupträume sind
rottonig (Mitte), gelbtonig (Erschließung Süd), grün-
tonig (Anger), blautonig-hell (Erschließung Mitte)
und blautonig mittel-dunkel (Erschließung Nord).
Im Rahmen des Grundtenors ist eine Vielzahl von

Abtönungen möglich, so dass trotz des einheitlichen
Grundtenoi-s vielfältige und abwechslungsreiche
Fassadenabfolgen entstehen.

Zum Grundtenor hinzu tritt eine Familie von Ak-

zentfarben für untergeordnete Fassadenelemente
wie Fenster, Türen, Balkonbrüstungen, Nebenge-
bäude etc.. Diese sollen aus dem Spektrum der sog.

"Nichtfarben" weiß (gedeckt, bzw. abgetönt), grau
oder anthrazit gewählt werden.

Grellbunte Farben und glänzende Materialien sol-
len grundsätzlich nicht zum Einsatz kommen.

Als Orientierungshilfe zur Farbauswahl kann die
Farbpalette ,, Exclusiv" der Firma Keim herangezo-
gen werden. Dabei ist der Helligkeitsbezugswert 60-
80% einzuhalten.

Farbraum Erschließung Nord

Farbraum Erschließung Süd,

Farbraum Erschließung Mitte

Farbraum Mitte

Farbraum "grüne Fuge"

Farbkonzept - Auswahl beispielhafter Farbtöne mit
h-1 BW 60-80% / Farbpalette "Exclusiv" - Firma Keimfarben
Die hier gezeigten Farbtöne sind nur eine Auswahl der vielen möglichen
Abstufungen innerhalb eines Farbraumes
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Farbraum Erschließung Süd, Farbraum Erschließung Mitte

Farbraum Mrt1:e

Farbraum "grüne Fuge"

Farbraum Erschließung Nord
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Architektur
Baukörper

Die Gestaltung der Baukörper ist wesentlich für
das Gesamtbild des Quartiers. Es sollen kompakte
Baukörper entstehen, die durch eine maßvolle Glie-
derung auffallen. Zusammen mit den Flachdächern
ergeben sich kubische Baukörper, die kompakt und
effizient Wohnraum schaffen. Kompakte Baukörper
versprechen auch energetische Vorteile, da sie ein
'ünstiges Außenflächen-Volumenverhältnis aufwei-

sen.

Die Anordnung und die Gestaltung privater Freibe-
reiche (Loggien, Balkone) sind für die Wohnqualität
von besonderer Bedeutung. Deren Ausgestaltung
benötigt jedoch in Hinblick auf die stadträumliche
Dimension eine sorgfältige, ortsbezogenen Diffe-
renzierung. Es gilt, dass Loggien und Balkone als un-
tei-geordnete Bauteile in Größe, Konstruktion und
Farbe in den Hauptbaukörper zu integrieren und

auf die anderen Offnungselemente abzustimmen
sind. Explizit ist die Anordnung privater Freiberei-
ehe auch zu den belebteren Straßen und Plätzen

;ewünscht. Für die dem Straßenraum zugewandten
Fassaden sind ausschließlich Loggien vorgesehen.
Insgesamt sollte der Anteil aller Öffnungen - also
Türen, Fenster, Tiefgarageneinfahrten, Loggien und
Austritte für Loggienbalkone - maximal 50 % der
jeweiligen Fassadenfläche betragen. Zu den Hofsei-
ten der Gebäude kann der Offnungsanteil bei maxi-

mal 70 % liegen, Auf den h-lofinnenseiten und in we-

niger zentralen Lagen sind freier gestaltete Balkone
und Loggien vorstellbar (siehe Grafik - Städtebau

- Loggien).

34
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1-3]'

Amulfspark, München 19

Messestadt Riem, München 20
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Architektur
Höhenentwicklung

Lichte Raumhöhen & Geschosshöhe

Die Angaben zur lichten Raumhöhe gelten als Vor-
gäbe:

- Erdgeschosszone 2.70 m i. L,
- Obergeschosse 2, 50 m i. L.

Zur Ermittlung der Geschoss- bzw, Gebäudehöhen
werden zusätzlich zu den lichten Raumhöhen fol-
»ende Maße für Deckenkonstruktionen und Fußbo-

denaufbauten angenommen:

- Erdgeschosszone +40 cm
- Obergeschosse +40 cm

Inklusive einer Attikahöhe von l , 00 m werden min-

destens die folgenden Gebäudehöhen, gemessen an
der OK Terrain, erreicht:

- l Vollgeschoss 4. 1 m
- Il Vollgeschosse 7,0 m
- III Vollgeschosse 9, 9 m
- IV Vollgeschosse 12, 8 m

- V Vollgeschosse 15. 7 m
- VI Vollgeschosse l 8, 6 m
- VII Vollgeschosse 21, 5 m
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Architektur
Dachform & Dachlandschaft

Im Baugebiet sollen h-läuser mit Flach- und flach-
geneigten Dächern entstehen. Der Dachlandschaft
kommt als fünfte Fassade und als zusätzliche Nut-

zungsebene (Dachterrassen) in einem Baugebiet mit
Hügellage eine besondere Bedeutung zu (Ausblicke).

Die Bepflanzung des Daches erhöht die Aufent-
haltsqualität. Es sollen Dachterrassen und -gärten
entstehen, die die Qualität der Höhenlage des
Baugebietes nutzen. Begrünte Dächer leisten einen
wichtigen ökologischen Beitrag. Die Verbesserung
des Stadtklimas mit einhergehender Reduzierung
von Uberhitzungserscheinungen im Sommer ist ein
weiterer Faktor, der eine Dachbegrünung angeraten
erscheinen lässt. Dachterrassen bieten einen beson-

deren Rückzugsort in der Stadt. Von der Dachter-
rasse kann der Ausblick genossen Bei den immer

öfter auftretenden Starkregenereignissen sorgen sie
zudem für einen verzögerten Eintrag von Nieder-
schlagswasser ins Kanalnetz.

Eine Kombination der Begrünung mit integrierten
Photovoltaik- und Solarthermie-Anlagen ist prob-
lemlos möglich. Unter aufgeständerten und schräg

22-23

gestellten Photovoltaikanlagen ist aus ökologischen
und klimatischen Gesichtspunkten auch eine exten-
sive Begrünung anzulegen.

Eine Begrünung von Garagen und Nebengebäuden
ist aus gestalterischer und ökologischer Sicht gene-
rell vorzusehen.
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Architektur
Dachaufbauten

/f/f/f A^

Photovoltaik-Anlage nicht sichtbar
durch Aufbau Attika

Photovoltaik-Anlage nicht sichtbar

durch Aufbau Attika und durch hori-

zontale Integration in Dach

Nicht sichtbare horizontale Photo-
voltaik-Anlage integriert in Dach mit
Dachterrasse 24

Dachaufbauten sind generell zu vermeiden und in das

Gebäudevolumen zu integrieren. Aufbauten sollen vom
Straßenraum nicht wahrgenommen werden, um eine

klare Gestalt der Baukörper zu erhalten, Treppenhaus-
aufgänge und Fahrstuhlüberfahrten sind zu minimieren.
Photovoltaikanlagen bzw. Anlagen zur Energieerzeu-
gung sind dementsprechend in das Dach zu integrieren.
Es bietet sich eine durch den Aufbau der Attika ver-
deckte Anordnung oder eine integrierte horizontale
Anordnung an. Satellitenschüsseln, Antennenanlagen
oder ähnliche Anlagen unterliegen auch den Vorausset-
zungen, dass sie nur so angebracht werden dürfen, dass
sie nicht von der Straße sichtbar sind.

Es sollen Dachterrassen und -gärten entstehen, die die
Qualität der h-löhenlage des Baugebietes nutzen. Ge-
wünscht ist die Anordnung von Dachterrassen, die den
besonderen Ausblick ins Tal der Donau ermöglichen.
Diese nutzbaren Dachflächen sind einschließlich Brüs-

tungen und Absturzsicherungen in das Gesamtvolumen
des Gebäudes zu integrieren. Diese können auch mit
Anlagen der Energiegewinnung kombiniert werden.

Begrünte Dächer leisten einen wichtigen ökologischen

Beitrag. Sie sorgen für eine Verbesserung des Stadt-
klimas mit einhergehender Reduzierung von Uber-
hitzungserscheinungen im Sommer. Bei den immer
öfter auftretenden Starkregenereignissen sorgen sie
zudem für einen verzögerten Eintrag von Nieder-
schlagswasser ins Kanalnetz.
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Architektur
Gebäudehülle + Materialität

Messestadt Riem, München

Gewünscht ist eine ruhige, maßvoll geliederte Fassa-
dengestaltung der Gebäude.
Es sollen Fassaden entstehen, die in ihrer Ausstrah-

lung eindeutig städtisch wirken und die öffentlichen
Räume durch ihre Eindeutigkeit stärken.

In technischer wie gestalterischer Hinsicht sollten
die Fassaden den hohen Qualitätsansprüchen des
neuen Quartiers gerecht werden.
Die voraussichtlich vorherrschenden Putzfassaden

der Neubauten sollen im Sinne eines stimmigen Ge-
samtbildes und Quartierscharakters im vorbeschrie-
benen Farbspektrum (siehe Städtebau - Farben)
ausgeführt werden.
Alternative Materialien sollen sich durch entspre-
chende Lasuren/Anstriche (Holz, Metall), Zuschläge
(Beton) oder Färb- und Materialwahl (Faserzement-
tafeln; Naturstein) harmonisch einfügen. Sie sind aus
dem Kontext der umliegenden Bebauung abzuleiten.

25

Glänzende Materialien müssen vermieden werden.
Es soll ein bei aller Vielfalt homogenes Erscheinungs-

bild des ehemaligen Kasernengeländes erreicht wer-
den.

Das Gebot der harmonischen farblichen Einfügung
gilt ebenso für Sekundärelemente der Fassaden wie
Sonnenschutz, Fensterrahmen, geschlossene Öff-
nungselemente, Brüstungsverkleidungen, Geländer
und Nebenanlagen. Gute Gestaltung entsteht in der
Regel eher durch Beschränkung als durch Uberfül-
le. Es ist deshalb anzustreben wenige Farbtöne und
Farbtonabstufungen in einem ausgewogenen Ver-
hältnis zu verwenden.
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Architektur
Fassadengliederung

h-luggenbergfries Architekten, Zürich

Die Fassadengliederung sollte die konstruktiven Ab-
schnitte (Treppenhäuser, Freibereiche wie Z. B. Loggien,
Trennung zwischen Wohnungen, Geschoßgliederung)
widerspiegeln.

Auch Nordfassaden sollten zur Wahrung einer einheit-
lichen baulichen Gestalt einen Fensteranteil aufweisen,

der in Einheit zu den anderen Fassaden steht.

In besonderer Weise ist das Erdgeschoss kommunikativ
und offen zu gestalten (größerer Offnungsanteil).
Eine belebte Erdgeschosszone ist für das urbane Leben
und die Aufenthaltsqualität im Quartier unabdingbar.

Eine gewisse Plastizität der Fassaden - Loggien und Bal-
kone als Ubergangsbereiche zwischen innen und außen
ist als Gestaltungsmittel ausdrücklich erwünscht. Eine
skulpturale Bearbeitung des Baukörpers wird dagegen
ausgeschlossen.

26

Für Wohnnutzungen sind raumhohe Fenster beson-
der geeignet, da sie Tageslicht tiefer ins Gebäude
bringen und eine gute Sichtbeziehung zum Außen-
räum herstellen.
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Dichte Stadthäuser
Allgemein

JahnCaree, Osnabrück

Der dichtere Stadthaustyp, der die Parzelle von
Kommunwand zu Kommunwand mit mehreren Ge-
schössen ausnützt, stellt einen sehr urbanen Bauty-
pus dar, der sich gut eignet auch wichtigere Stadt-
räume baulich einzufassen.

Auch hier ist eine individuelle Gestaltung der Fassa-
den und der Bauköper mit Anbauten und Terrassen-
einschnitten gewünscht.

Da diese Häuser im Alfi-ed-Delp-Quartier an wich-
tigen räumlichen Abfolgen zu stehen kommen, ist
für sie eine 3-geschossige Bauweise vorgesehen. Je-
des Haus soll einen deutlich ablesbaren Eingang mit
Vorbereich zum Straßenraum erhalten.

Die zugehörigen Fahrzeuge können im Haus und
teilweise davor untergebracht werden.

Dachterrassen bieten neben dem klassischen Gar-
ten auf der Rückseite des Hauses ein weiteres und

sehr privates Freiraumangebot, oft sogar mit sehr
schönem Ausblick.

27
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Stadthäuser
Vorzonen & Eingänge

Wohnsiedlung, Poing

In jedem Ort, den wir selbstverständlich als urban
bezeichnen, münden die Ein- und Ausgänge der Ge-
bäude unmittelbar oder über überschaubare Vorzo-
nen in den öffentlichen Raum. So entsteht ein un-

mittelbarer Bezug zwischen Haus und Weg, Straße
oder Platz.

Im Nahbereich der Gebäude sollen differenzierte

Vorbereiche entstehen, die auf die dahinterliegende
Nutzung der Erdgeschosszone abgestimmt sind. Sie
sollen den unterschiedlichen Anforderungen an Zu-
;änglichkeit, Einsehbarkeit, Privatheit, etc. räumlich
und gestalterisch Ausdruck geben.

Die Freibereiche stellen durch ihre differenzierten

Grade an Privatheit / Öffentlichkeit und ihre darauf

abgestimmte gestalterische Ausformung einen wich-
tigen Baustein für einen lebendigen und attraktiven
Stadtraum dar und sind deshalb sorgfältig und be-
wußt zu gestalten.

30
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Stadthäuser
Vorzonen & Eingänge - Beispiele
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Wohnsiedlung, Poing 34
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Stadthäuser
Gärten & Einfriedungen

Ackermannbogen, München

Der Freiraum am Haus ist unser alltäglicher Le-
bensraum und damit wesentlicher Faktor der Le-
bensqualität in unserem Wohnumfeld.

Die Fi-eibereiche stellen durch ihre differenzierten
Grade an Privatheit / Öffentlichkeit und ihre darauf

abgestimmte gestalterische Ausformung einen wich-
tigen Baustein für einen lebendigen und attraktiven
Stadtraum dar und sind deshalb sorgfältig und be-
wußt zu gestalten.

Wichtige Elemente hierbei sind die differenzierte
Höhenstaffelung, die Ausbildung von Einfassungen
durch Hecken, Abmauerungen, Begrünungen sowie
die Anlage der Eingangsbereiche mit den dort mög-
lichen Fahrradabstellplätzen.

Eventuell auftretende h-löhenunterschiede zwischen

Straßen- und Ei-dgeschossniveau der Wohngebäude
sollten im Gebäude überwunden werden, Insbeson-
dere vorgelagerte Rampenanlagen sind zu vermei-
den.

35
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Stadthäuser
Gärten & Einfriedungen - Beispiele
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Messestadt Riem, München 39
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Einfamilienhaus - freistehend
Allgemein

Neues Bauen - Am h-lom, Weimar 40

Das freistehende Einfamilienhaus ist der Wunsch-

typ vieler Bauwilliger. Er verspricht Freiheit in der
Gestaltung und in der Nutzung. sowie Privatheit
und Individualität.

Das freistehende Einfamilienhaus im Alfred-Delp-
Quartier soll diese Wünsche durchaus erfüllen.
Gleichzeitig soll durch die Baukörpei-ausbildung mit
begrüntem Flachdach und Dachterrassen ein ver-
wandtschaftliches Verhältnis der Einzelhäuser er-

kenn bar werden.

h-lyperindividualismus ist hier nicht das gewünschte
Bild. Ebenso wie die individuellen Menschen in ei-

nern Quartier zusammenleben und dabei aufeinan-
der Rücksicht nehmen, sollen auch die h-läuser diese

Maxime zum Ausdruck bringen.

Eine Farbgebung in einem noch festzulegenden
Spektrum kann dabei unterstützend und belebend
zugleich wirken. Das Spektrum der Möglichkeiten

reicht von 2 bis 3-geschossigen Baukörpern mit in-
tegrierter oder angestellter Garage.

Ein Vorgarten von ca. 5 m Tiefe sorgt dafür, dass
eine gewisse Privatheit auch zur Erschließungsstra-
ße entsteht. Gleichzeitig gewährleistet er dass der
Kontakt des Gebäudes zur Straße und damit seine

prägende Wirkung nicht verlorengeht.

Nahezu allen Einfamilienhäusern sind verkehrs-

beruhigte Bereiche mit einer Gleichberechtigung
aller Verkehrsteilnehmer vorgelagert. So entsteht
ein ideales Wohnumfeld das auch den öffentlichen

Raum miteinbezieht.
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Einfamilienhaus - verbunden
Allgemein

Einfamilienhäuser- Poing

Für den Bautypus des freistehenden Einfamiiienhau-
ses gibt es unterschiedliche Ausprägungen.
Eine davon ist das "verbundene" Einfamilienhaus.

Es zeichnet sich dadurch aus dass die meist zweige-
schossigen h-lauptbaukörper durch eingeschossige ,
untergeordnete Baukörper, die Nebenräume oder
Garagen enthalten, verbunden sind.

So kann zum Wohnweg hin eine gute räumliche Fas-
sung realisiert werden ohne dass auf die beliebten
Qualitäten eines Einfamilienhauses verzichtet wer-
den muß.

Eine Farbgebung in einem noch festzulegenden
Spektrum kann dabei unterstützend und belebend
zugleich wirken. Das Spektrum der Möglichkeiten
reicht von 2- bis 3-geschossigen Baukörpern mit in-
tegrierter oder angestellter Garage.

Ein Vorgarten von ca. 3-5 m Tiefe sorgt dafür, dass
eine gewisse Privatheit auch zur Erschließungsstra-

43

ße entsteht, Gleichzeitig gewährleistet er, dass der
Kontakt des Gebäudes zur Straße und damit seine

prägende Wirkung nicht verlorengeht.

Nahezu allen Einfamilienhäusern sind verkehrs-

beruhigte Bereiche mit einer Gleichberechtigung
aller Verkehrsteilnehmer vorgelagert. So entsteht
ein ideales Wohnumfeld das auch den öffentlichen

Raum miteinbezieht.
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Einfamilienhaus - verbunden
Typologie & Baukörper - beispielhaft
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Einfamilienhaus
Eingang & Vorzone - Beispiele

Wohnsiedlung, Poing 46-48
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Wohnsiedlung, Poing 9-50

57





Typologien
Baukörper
Loggien & Balkone
Dächer / Dachgärten
Farbgestaltung
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Gärten

Nebengebäude
Tiefgarageneinfahrten
Erdgeschossnutzung
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Stadtvilla - Mehrfamilienwohnen
Allgemein

Stadtvillen München, Pasing (GoogleMaps) 50

Die Stadtvilla ist ein Gebäudetyp, der das Mehrfa-
milienwohnhaus mit dem Typus einer großen frei-
stehenden Villa verbindet.

An einigen wenigen ausgewählten Stellen des Alf-
red-Delp-Quartiers kommt dieser Gebäudetyp zum
Einsät .

Als freistehendes Einzelobjekt hat dieser Haustyp
mit seinen, nach allen Himmelsrichtungen orientier-
ten Fassaden, besondere Gestaltungsmöglichkeiten.
Ebenso bietet er die Möglichkeit Wohnungen über
Eck in zwei Himmelsrichtungen zu orientieren, was

einen besonderen Reiz ausmacht.

Die Baukörper sollen durchgängig 4-geschossig aus-
gebildet werden.

Auch hier ist das Thema der Einschnitte für woh-

nungsbezogene Freilächen, vorzugsweise als Loggien
und Dachterrassen, ein wichtiges Gestaltungsele-

ment.

Die stets in einer Reihe angeordneten Baukörper
sollen eine gemeinsame Tiefgarage erhalten, aus der
die Treppenhäuser der einzelnen Gebäude direkt
zugänglich sind.

Die Freiflächen auf den Grundstücken sollen ge-

meinschaftlich genutzt werden und einen offenen
Eindruck vermitteln. Private Abgrenzungen und
Zäune sollen vermieden werden.
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Wohnen am Park - Mehrfamilienwohnen
Allgemein
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Mehrfamlienhäuser Stiftsbogen-Gelände, München (GoogleMaps)

Das Alfred-Delp-Quartier weist viele herausragen-
de Lagequalitäten auf. Eine davon ist die Lage am
zentralen Park mit seinen schönen Bestandsbäu-

men und Grünflächen.

Entlang seiner Südseite werden Mehrfamilienhäuser
mit einer besonderen Bauform angeordnet. Sie be-
stehen aus je einem langestreckten viergeschossigen
Bauteil und einem sechsgeschossigen Kopfbau, So
soll eine abwechslungsreiche und besondere räumli-

ehe Fassung des Parks entstehen, die mit den weiter
südlich stehenden Panoramahäusem in Dialog tritt,

Die genannten Häuser erhalten ihren Zugang von
der Parkseite, wodurch sie eine der begehrten
Parkadressen erhalten.

Die hier möglichen Wohnungen genießen den Vor-
teil der ruhigen Parkseite und haben teilweise die
Möglichkeit, durch die Lücken in der ihr vorgelager-

53

ten Bebauung, auch weite und beeindruckende Aus-
blicke ins Donautal und teilweise auch zur Altstadt

haben zu können.

Die Parkierung der h-läuser wird in Tiefgaragen un-
tergebracht. Dabei werden mehrere oder auch alle
Häuser unterirdisch verbunden und damit direkt

von der Tiefgarage aus zugänglich.
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Panoramahäuser - Mehrfamilienwohnen
Allgemein
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Mehrfamilienhäuser Nordhaide, München (GoogleNaps) 56

Außergewöhnliche Lagequalitäten erfordern au-
ßergewöhnliche Häuser, um den Herausforderun-
gen ihrer Lage gerecht zu werden.

Am nördlichen Rad des südlichen Landschaftsparkes
entstehen entlang der Hangkante solch außerge-
wohnliche Gebäudetypen, die zum Ziel haben, ei-
nerseits die hervorragende topographische Situati-
on für die Wohnqualität zu nutzen und andererseits
eine neue Stadtsilhouette zu formen.

h-lier entsteht eine Abfolge von im Grundriss lang-
rechteckigen Baukörpern, jeweils mit vier Geschos-
sen und einem turmartigen Bauteil mit sechs Ge-
schössen. Die hierbei entstehenden Dachflächen,

ermöglichen die Ausbildung von spektakulären
Dachterrasssen mit individueller oder gemeinschaft-
licher Nutzung.

Bei diesem Bautypus komml; der Qualitätssicherun;
im Planungsprozess durch die herausgehobene und
weithin sichtbare Lage herausragende Bedeutung zu.

Diese Gebäude haben das Potenzial, neben der
Platzbebauung an der "grünen Mitte", zum Merkzei-
chen des Quartiers werden.
Ihr Gelingen wird durch ihre Lage im ersten Bauab-
schnitt wesentlich für eine frühzeitige Imagebilduni
des Gesamtquartier mitentscheidend sein.
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h-lofbebauung - Mehrfamilienwohnen
Allgemein
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Hofbebauung ehem-AGFA-Gelände, München (GoogleMaps)

Das um einen gemeinsamen Hof herum angeord-
nete mehrgeschossige Wohngebäude ist ein klas-
sischer, städtebaulicher Grundtypus, bestens dazu
geeignet urbane Räume entstehen zu lassen.

Durch diese Baukörperanordnung wird eine klare
öffentliche Seite mit den Hauszugängen und eine
'emeinschaftliche Fläche mit dem, von den Gebäu-

den umfassten Hof geschaffen, Dadurch besteht für
alle Wohnungen die Möglichkeit an der öffentlichen
und belebten Straßenseite und der ruhigen Hofsei-
te Anteil zu haben.

Die den Hof fassenden Gebäude sind hier in der

Regel 4-geschossig ausgebildet. Manchmal, an be-
sonderen Stellen, kommt ein etwas höherer (vierbis
sechsgeschossiger ) Kopfbau als Akzent hinzu.

Jeder h-lof wird, zur Unterbringung der notwendi-
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;en Stellplätze, mit einer Tiefgarage, von jeweils
unterschiedlichem Ausmaß unterbaut sein. Aus der

Tiefgarage werden die Treppenhäuser der einzelnen
Gebäude in der Regel direkt erreichbar sein.

Der h-loftypus bietet auch die Möglichkeit in der
Randbebauung nicht nur Mehrfamilienwohnhäuser
unterzubringen, sondern auch Stadthäuser mit ein-
zubinden. So können, bezogen auf die Wohnformen,
'emischte h-löfe entstehen.
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Mehrfamilienwohnen
Loggien & Balkone

Die Wahrnehmung eines Gebäudes wird ganz we-
sentlich durch Bauteile wie Balkone und Loggien
bestimmt, insbesondere wenn diese, wie im mo-

dernen Wohnungsbau, unabdinglich und in großer
Zahl erforderlich sind.

Um eine gewisse räumliche Einheit der Baukörper
zu gewährleisten, sollen die privaten Freibereiche
der Geschosse, oberhalb des Erdgeschosses, ein-
heitlichen Regeln unterliegen, um eine übergroße
Vielfalt der Baukörpergliederungen zu beschränken.
Erscheinungsbild. Balkonbreiten und die Tiefe der
Auskragung sind zur Währung des angestrebten Ge-
samterscheinungsbildes des Quartiers aufeinander
abzustimmen.
In den wesentlichen urbanen Räumen des Quartiers

sind die privaten Freisitze als Loggien zu gestalten.
Es dürfen dabei maximal 50% der Gesamtlänge ei-
ner für Loggien und für Balkone zulässigen Fassade
mit diesen belegt werden.
In den Bereichen in denen Balkone zugelassen wer-
den, dürfen diese in den dafür vorgesehenen Fassa-
denabschnitten max. 2m über die Fassadenvordei--
kante auskragen. Gebäudeeinschnitte, die sich durch
Balkone oder Loggien ergeben, dürfen eine maxima-
le Tiefe von 2, 5m nicht überschreiten.

Die Ausbildung der Brüstungsverkleidungen ist un-
ter Berücksichtigung eines einheitlichen Erschein-
gunsbildes zu gestalten.

L.
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Mehrfamilienwohnen
Loggien & Balkone - Beispiele

/

Arnulfpark, München 63-65
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Mehrfamilienwohnen
Dächer/Dachgärten - Beispiele

r?

Dachterrassen, München, Saint Ouen, Berlin 66-£
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Mehrfamilienwohnen
Farbgestaltung - Beispiele

Abgestimmte Farbgestaltung
Quartier Hochäckerstraße,
München

QualitätshandbuchAlfred-Delp-Quartier
morpho-logic, lex_kerfers

69-71

hfochäckerstraße, München 72
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Mehrfamilienwohnen
Eingänge & Vorzonen - Beispiele

Schwabing - Nord,, München 73

Ackermannbogen, München 74

AGFA - Park,, München 75
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Grüne h-löfe - Beispiele

QualitätshandbuchAlfred-Delp-Quartier
morpho-logic, lex_kerfers

d-i

AGFA - Park,, München 76-77
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Mehrfamilienwohnen
Nebengebäude - Beispiele

h^ochäckerstrasse, München

-ä.

78-79
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Mehrfamilienwohnen
Tiefgarageneinfahrten - Beispiele

h-lochäckerstrasse, München 3-81
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Mehrfamilienwohnen
Erdgeschossnutzung

-. s*.

München-Riem Quartierstreff im EG 82

Dem Erdgeschoß eines h-lauses kommt durch seine
Lage im unmittelbaren Kontakt zum öffentlichen
Raum eine besondere Bedeutung zu.

Die Wohnunesbauten für das Mehrfamilienwohnen,

bieten die Möglichkeit unterschiedliche Nutzungen
unterzubringen. Durch die gezielte Anordnung von
anderer Nutzung als Wohnnutzung in den Erdge-
schössen kann eine Belebung und Ausstrahlung der
Erdgeschosszonen erreicht werden. Insbesondere
im Bereich der entstehenden öffentlichen Platzbe-

reiche sollen solche Ei-dgeschossnutzungen ange-
ordnet werden.

Im Nahbereich der Gebäude sollen differenzierte
Vorbereiche entstehen, die auf die dahinterliegende
Nutzung der Erdgeschosszone abgestimmt sind. Sie
sollen den unterschiedlichen Anforderungen an Zu-
gänglichkeit, Einsehbarkeit, Privatheit, etc. räumlich
und gestalterisch Ausdruck geben.

Die Erdgeschossbereiche bilden einen wichtigen
Baustein für einen lebendigen und attraktiven Stadt-
räum und sind deshalb sorgfältig und bewußt zu ge-
stalten.
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Mehrfamilienwohnen
Erdgeschossnutzung - Beispiele
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Seestadt Aspern, Wien / AGFA - Park, München 83-84
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Wohnen Mitte
Straßenraum an der "grünen Fuge'

Der Straßenraum entlang der nord-südverlaufen-

den "grünen Fuge" wird geprägt durch die unter-
schiedlichen straßenbegleitenden Wohntypologien.
Am westlichen Rand entsteht Mehrfamilienwohnen.

Dort ist eine Vorzone von 3 m vorgesehen. Ost-
lich entstehen Stadthäuser unterschiedlicher Ty-
pologien, mit einer Voi-zone von 5,50 m, die die
Ausgestaltung unterschiedlicher- Vorbereiche, als
Vorgärten oder auch private Stellplätze ermögli-
chen. Der Straßenraum hat eine Weite von 6 m mit

Gehwegen von jeweils 2 m. Der westliche Gehweg
wird von der Fahrbahn durch einen 2, 5 m breiten
Grünstreifen abgetrennt, der Raum für straßenbe-
gleitende Bäume und integrierte öffentliche Be-
sucherstellplätze lässt. Der Querschnitt stellt eine
ausgewogene Kombination aus Erschließungs- und
Wohnstraße dar. Er kann in der Hierarchie zwischen

der übergeordneten Erschließungsstraße und dem
ruhigen Wohnweg eingeordnet werden.

Schnitt

Q

oc

21,00

85

80



QualitätshandbuchAlfred-Delp-Quartier
morpho-logic, lex_kerfers

Straßenräume
Straßenprofit

Profil

Fahrradsiän

Fahrrad-
Ständer 0

Fahrraa-

Ständer

-t

m

Cr.

I
§
l
CM

l

Öffentlich

81



QualitätshandbuchAlfred-Delp-Quartier
morpho-logic, lex_kerfers

Wohnen Süd
Straßenraum

Der Straßenraum im Bereich ,, Wohnen Süd" hat

eine Erschließungsfunktion für das gesamte Quartier.
r wird daher mit beidseitig straßenbegleitenden

Bäumen stärker betont. Die ungefähre Symmetrie
des Querschnitts betont die Stadteingangssituati-
on, die durch die ringartige Haupterschließung des
Quartiers gebildet wird. Die Fahrbahn weist eine
Breite von 6 m auf. Die 2 m breiten Gehwege wer-
den durch die Baumstreifen mit integrierten Längs-
parkem um jeweils 2, 5 m von der Fahrbahn ab-
gesetzt. Zu den Gebäuden des hier angeordneten
Mehrfamilienwohnens besteht eine private Vorzone
von jeweils 3 m, die individuell gestaltet werden
kann.
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Straßen räume
Straßenprofil

Profil

Fahrrad-
Ständer ]

l Fahrrad-

i stänaer

^ 0

l
.s

(U
u

E
0

CM

3

^1

5

£
£>

Schnitt

2ÜC 3. 00

21. 00
87-88

83



QualitätshandbuchAlfred-Delp-Quartier
morpho-logic, lex_kerfers

Wohnen Süd-Ost
Straßenraum

Das vorliegende Straßenprofil zeigt die Situation
einer Wohnstraße am Rand eines der Einfamilien-

hausquartiei-e. Einseitig straßenbegleitende Bäume
geben dem Weg einen räumlichen Halt. Sie stehen
in einem einseitigen Grünstreifen von 2, 5 m Brei-
te und wechseln sich mit Längsparkem (Besucher-
parkplätzen für das angrenzende Quartier) ab. Die
Straße weist eine Breite von nur noch 5 m auf und
wird als sogenannter ,shared-space' sowohl als fuß-
läufige Erschließung als auch als Fahrbahn genutzt,
Die Baukörpei- sollen jeweils in mind. 5 m Abstand
zur befestigten Straße angeordnet werden, um eine

,, grüne" Prägung der Straße durch dieVorzonen bzw.
Gärten zu erreichen,

Schnitt

55C

16, 00
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Straßenräume
Straßenprofil
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Oberflächenwassermanagement

Anlagen zur Sammlung, Ableitung und Rückhaltung
von Oberflächenwasser sollen sich in den jeweiligen
Kontext integrieren:

In befestigten Straßen- bzw. Platzflächen erfolgt die
Ableitung in zum Teil gedeckte Rinnen oder klei-
ne Kanäle, die Rückhaltung Z. B. in etwas vertieften
nutzbaren Platzbereichen.

Kloster Heilsbronn 91

Innerhalb von Grünflächen kann die Ableitung auch
in bepflanzten flachen Mulden erfolgen.

Im Landschaftspark können großflächige Rückhal-
tebereiche für Starkregenereignisse/ Sturzfluten
als Rasenmulden mit Böschungsneigungen bis ma-
ximal 1:5 in Wiesenflächen integriert werden. Bei
Wasserbecken oder -flächen ist dem wechselnden

Wasserstand durch eine Bepflanzung mit standort-
gerechten Arten bzw. "attraktive" Uferausbildung
Rechnung zu tragen.

Stadtpark Erding 92

Neufahrn Gymnasium 93
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Oberflächenwassermanagement

Stadtpark Neumarkt 94

München BUGA Riem 95
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h-lauptleitlinien
Leitbaumkonzept/ Vegetation

Die Straßen und "Leitlinien" im Zentrum des Quar-
tiers sowie die Entreeplätze an der Stemschanzen-
Straße sollen mit prägnanten Baumarten in Reihen
oder Gruppen markiert werden und damit zur Ori-
entierung im Gebiet und einem hohen Wiederer-
kennungswert dei- "Orte" innerhalb des Quartiers
bzw. Stadtteils beitragen. Mit der Wahl der Baumaf-

ten können je nach Jahreszeit unterschiedliche Ak-
zente gesetzt und "Atmosphären" geschaffen wer-
den.
Die h-lierarchie der Straßenbäume wird durch die
Wahl der Baumarten- und insbesondere Wuchs-

klassen entsprechend gestärkt.

Aspekte desArtenschutzes und der Ökologie sollen
durch den möglichst weitgehenden Erhalt vorhan-
denei-Vegetationssti-ukturen und eine vielfältige Ar-
tenauswahl besondere Berücksichtigung finden.

Straßenräume und Gassen

Die i-ingförmige Haupterschließungsstraße wird als
Allee bzw. Baumreihe mit Großbäumen (=I. Wuchs-
klasse) in einheitlicherAr-t ausgebildet und erhält so
eine Leitfunktion.

Geeignete Baumarten sind Z. B. Acer platanoides in
Arten (Spitzahorn), Tilia in Arten (Linde), Quercus
cen-is (Zerreiche), Platanus acerifolia (Platane) und
Quercus petraea (Ti~aubeneiche).
Die übi-igen von der Sternschanzenstraße abgehen-
den Straßenräume, Gassen sowie die "Grüne Fuge'

sind jeweils einheitlich mit unterschiedlichen Bau-
märten, Wuchsklasse l oder 2 zu bepflanzen, di
den Räumen jeweils durch ihren Blühaspekt oder
ihre Laubfärbung eine besondere Prägung verleihen.
Bei den Ost-West gerichteten engen Straßenräu-
men wird auf die Verwendung von lichtkronigen Ar-
ten wie Z. B. Gleditschie oder Robinie bzw. schmal-

kronigen Sorten der Arten verwiesen.

Beispielfoto

Geeignete Baumarten sind neben den unter den o. g.
Arten Z. B. Alnus spaethii (Erle), Gleditsia triacan-
thos Inermis (dornenlose Gledischie), Prunus avium
Plena (gefüllt blühende Vogelkirsche), Liquidambar
styraciflua (Amberbaum) und Robinia pseudoacacia
(Robinie).

Die Wohnstraße und Wege in den Einfamilien-
hausgebieten, werden durch mittelgroße bzw. klei-
ne Bäume 2. bzw. 3, Wuchsklasse jeweils einer Art
geprägt wie Z. B, Sorbus aria und intermedia (Nehl-
beere), Prunus und Malus in Arten (Zierkirschen
und -äpfel), Pyrus calleriana (chinesische Wildbir-
ne), Prunus padus , SchloßTiefurt' (Traubenkirsche).

München Bgm. Hengele Straße
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Entree und Plätze
Leitbaumkonzept/ Vegetation

Die Straßen und "Leitlinien" im Zentrum des Quar-
tiers sowie die Entreeplätze an der Stemschanzen-
Straße sollen mit prägnanten Baumarten in Reihen
oder Gruppen markiert werden.

Die Entreeplätze an der Sternschanzenstrasse wer-
den jeweils durch Baumgruppen bzw. -haine einer
besonderen Baumart geprägt und sollen auf diese
Weise einen hohen Wiedererkennungswert erhal-
ten. Es sollen großzügige beschattete Bereiche auf
den Platzflächen entstehen, die eine hohe Aufent-

haltsqualität und atmosphärische Wii-kung entfalten.
Hier sind auch Säulenformen denkbar wie Z. B. Po-

pulus nigra Jtalica' (Italienische Säulenpappel), odei-
Quercus robur ,Fastigiata' (Säulen-Eiche).

Als besonders geeignet erscheinen Baumarten mit
besonderen Blüheffekt oder Laubfärbungen, ggf,
auch besondere Wuchsformen wie Platanus ace-

rifolia (Platane), Quercus palustris (Amerikanische
Eiche), Aesculus hippocastanum . Baumanii' (Roßkas-
tanie), Aesculus carnea (Rotblühende Roßkastanie),
Gingko biloba (Fächerbaum), Paulownia tomentosa
(Blauglockenbaum), Prunus avium , Plena' (gefüllt
blühende Vogelkirsche), Zellkova seirata (Zelkovie),
Die "Landschaftsbastion" im Norden sollte darüber

hinaus im Landschaftsraum eindeutig ablesbar sein

und eine räumliche Fernwirkung entwickeln; hier
sind auch Säulenformen denkbar wie z. . Populus
nigi-a , ltalica' (Italienische Säulenpappel), Quercus
robur ,Fastigiata' (Säulen-Eiche).

Beispielfoto

Kitzingen
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Kante am Landschaftspark
Leitbaumkonzept/ Vegetation

An der Hangkante mit den Panoi-amahäusern ver-
zahnen sich Stadti-aum und Park. Diese besonde-
re Situation zwischen Allee gesäumter Stadtstra-
ße oben und Parkpromenade ,unten erhält eine
besondere Gestaltung durch eine Rasterpflanzung
aus Blütenbäumen, Z. B. Zierkirschen. Sie bildet ein

attraktives und durchlässiges Umfeld für die Panora-
mahäuser und gleichzeitig den markanten Abschluss
des Parks.

Beispielfoto

Nürnberg Willy-Brandt-Platz

96

100



QualitätshandbuchAlfred-Delp-Quartier
morpho-logic, lex_kerfers

Kante am Landschaftspark
Leitbaumkonzept/ Vegetation

Verortung
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QualitätshandbuchAifred-Delp-Quartier
morpho-logic, lex_kerfers

Landschaftspark, Grüne Mitte und Randzonen
Leitbaumkonzept/ Vegetation

Im Landschaftspai-k und in den Randzonen soll ein
hoher Anteil der lachen seinen extensiven Cha-
rakter behalten, Ergänzungs- oder Neupflanzungen
sollen im Duktus und mit den im Bestand vorkom-

menden Arten erfolgen. Dabei können Ausgleichs-
maßnahmen integriert werden.
In der "Grünen Mitte" wird ein Großteil des Ge-
hölzbestandes in die Gestaltung der Flachen inte-
griert. Ergänzende Pflanzungen finden in der Grün-
fläche mit den bereits vorhandenen Arten statt. Im

Promenadenbereich auch mit kontrastierenden As-

pektbildenden Arten wie Z. B. Pinus sylvestris (Wald
Kiefer), Prunus avium , Plena'(gefüllt blühende Vogel-
kirsche).

Beispielfoto

München Bgm. Hengele Straße
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QualitätshandbuchAlfred-Delp-Quartier
morpho-logic, lex_kerfers

Landschaftspark, Grüne Mitte und Randzonen
Leitbaumkonzept/ Vegetation

Verortung
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Verkehrsflächen

Entree und Plätze

Grüne Mitte

Wege im Landschaftspark
und entlang der Eingrünung



Qual itätshandbuch Alfred- Delp-Quar tier
morpho-logic, lex_kerfers

Verkehrsflächen
Belage/ Oberflächen

Durch Profilbreiten, Beläge und Detailausbildun^
werden die Straßenräume hierarchisiert. Fahrbah-

nen erhalten i. d. R. Asphaltbeläge, Gehwege Pflaster-
beiäge. Im Bereich von Plätzen und an Kreuzungsbe-
reichen oder Abzweigungen kann eine Pflasterung
der Fahrbahn zur Verlangsamung des Verkehrs die-
nen und Z. B. den Beginn desVerkehi-sberuhigten Be-
reiches oder der Wohnstraße markieren. Fahrbahn

und Gehwege sollen höhengleich ausgebildet wer-
den (vgl. Straßenprofile). Die Stellplätze sind in der
Regel durchlässig mit Rasenfugen herzustellen, An
den Entreeplätzen und wichtigen Kreuzungspunk-
ten sollte ein Behindertenleitsystem oder ähnliche
Maßnahmen integriert werden Z. B, in Form eines

"taktilen Leitstreifens" aus einem rauen bzw. kont-
rastierenden Material,

Beispielfoto

A

104-107
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Verkehrsflächen
Belage/ Oberflächen

Verortung
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QualitätshandbuchAlfred-Delp-Quartiei-
morpho-logic, lex_kerfers

Entree, Plätze und Promenaden
Belage/ Oberflächen

Hier werden Pflaster- b w. Plattenbeläge vorge-
schlagen. Große Platzflächen sollen gegliedert wer-
den, wo funktional möglich mit wasserdurchlässigen
bzw, "grünen" Flächen.

Beispielfoto

M m Gummersbach nmüller Areal

Ahdorf Stadtplatz

104

Gummersbach Steinmüller Areal 109-112



Entree und Plätze
Belage/ Oberflächen

QualitätshandbuchAlfred-Delp-Quartier
morpho-logic, lex_kerfers

Verortung
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QualitätshandbuchAlfred-Delp-Quartier
morpho-logic, lex_kerfers

Wege Landschaftspark und Eingrünung
Belage/ Oberi'lächen

Wege im Landschaftspark, im Ortsrandbereich und
im Sportgelände sollen je nach Beanspruchung in
wassergebundenei-Wegedecke oder Einstreumastix
ausgebildet werden, i, d. R. ohne Einfassung. Neben-
flächen als Rasenpflaster bzw. Schotterrasen.

Beispielfoto

Landesgartenschau Burghausen 114-115
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QualitätshandbuchAlfred-Delp-Quartier
morpho-logic, lex_kerfers

Wege Landschaftspark und Eingrünunj
Belage/ Oberflächen

Verortung
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Private Grundstücksflächen



QualitätshandbuchAlfred-Delp-Quartier
morpho-logic, lex_kerfers

Geländemodellierung und Stützmauern
Ausführung/ Materialien

Geländemodellierungen sind aufgrund des beste-
henden Geländes in Teilbereichen notwendig,

Wo möglich sollen die Höhenunterschiede durch
Böschungen ausgeführt werden. Im Bereich gi-ö-
ßerer Höhenunterschiede können maximal 100cm
hohe Stützmauern aus Beton- oder Naturstein so-
wie Gabionen ausgeführt werden, die Mauern sollen
dabei um Im von der Gi-undstücksgrenze zui-ückge-
setzt werden, um eine ausreichende Eingrünung vor
den Stützmauern zu gewährleisten, Bei größeren
Höhenunterschieden ist eine Terrassierung des
Geländes mit mehreren Stützmauern, die mit

Abstand bzw. zueinander versetzt angeordnet
werden, möglich.

Hi

117

München ehemaliges AGFA-Gelände München L rr ^es AGFA-Gelände

110 Landesgartenschau Bamberg München Petuelpark 18-121
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QualitätshandbuchAlfred-Delp-Quartier
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